
24
1634 Dezember 21 . A
BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Diesen Brief schreibe er ihm mit eher ungutem Gefühl . Doch glaube
er , ihm die nachfolgenden Informationen nicht vorenthalten zu dür¬
fen . Um jedoch Hass und Zwietracht zu vermeiden , möchte er ihn
bitten , diese Zeilen niemandem zu zeigen . Es herrsche nämlich
allgemeine Empörung , dass ein Leutnant "den Jwtgen Cadetten Sinen ge¬
leibten Soon [Beat Jakob I . Zurlauben ] so schlechtlieh anwyst undt anfurt ".
[Barthélemy ] Rolland , der Feldgeistliche , Mr . Landrivies und
einige Haupt - und Amtsleute hätten ihm unaufgefordert erzählt,
die beiden seien "Jn den huren husseren [ von Paris ] wol bekant ".
Ee sei . doch wirklich "sund undt schade dz der fine Junge sahone man uger
[euer ] geleibter Soon also Sin Zeit Verlurt undt Verfurt Wird", Wenn der,
Hauptmann [Heinrich I . Zurlauben ? ] zu ihm , Zurlauben , komme und



er ihn in dieser Hinsicht "pressiere ", werde ihm dieser sicher

weitere Auskünfte geben können . Doch habe er es klug gefunden , ·

ihn vorgängig darüber zu orientieren , "dan ihr mir nit glauben Sollen

welche banquet gehalten werden , aber ess ist böss zu schriben die brudem

werde ?i einss , undt muste unser einer dan die Suppen ussessen . "

Falls er wegen dieser Sache einen Brief schreiben wolle , könne

er diesen an seinen , Pfyffers , Schwager richten.

Landammann [Heinrich ] Reding sei am vergangenen 19 . Dezember

morgens zwischen 8 und 9 Uhr gestorben . Dieser sei bis zuletzt

bei klarem Verstand gewesen.

Er möchte ihn bitten , diesen Brief nach dessen Lektüre sofort
zu verbrennen.

Original , mit Siegel
AH 35 , 39
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